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Äl lMla l l zur Laibacher Zeitung Nr. 298.
Montag, den 29, Zezember 1884.

(5208-3) KunämllHnn« Nr. 13 762.

Laut Zuschrift der l, k. General'Directiou
der Tabatrcgie iu Wien vum 12. Dezember
1884. Z, 16 702, hat das f. l. Finanzministe-
rium mit dem Erlasse vom 6. Dezember 1884,
g. 37 709/2572. vcifügt, dass die Rauchtabatsorte:

„Landtabak, feingeschnitten"
lTarifspost L 19), vom 1. Jänner 1885 an>
gefangen nicht blos in Paketen zu 70 Gramm,
sondern auch in Vricfen zu 30 Gramm um
den Preis von 3 fl. 60 lr. pr. 100 Briefe beim
Verkaufe an Verschlcißer und von 4 kr. per
1 Stück beim Verlaufe an Konsumenten vcr»
sckliehrn werde, welches hiemit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht wird.

Laibach am 22. Dezember 1884.
K. k. Finanzdirection für Krain.

(5237—1) ckunllmaHua«. Nr. 18 972.
Vom 1, Jänner 1885 an können auch

durch die Privatindustric hergestellte Corrc-
spondenzkarten unter den nachstehenden Be»
dingungeu zur Postbeförderung angenommen
werden:

1) Formulare zu Correspondenzlarten,
welche nicht von der Post aufgelegt, soudern
durch Privatindustrie hergestellt wurden, sind
uur im österreichisch'Ungarischcn und im Post»
verkehre mit Deutschland znlässig.

2 ) Derlei Corrcspondenzkarten miissen in
Größe und Stärke des Papiers mit den von
der Post aufgelegten genau übereinstimmen,
auch auf der Vorderseite mit der gedruckten
oder geschriebenen deutschen Ucberschrift: „Corrc»
spondenzkarte" versehen sein. lts bleibt dem
Absender überlassen, auher dieser deutschen auch
eine Bezeichnung in einer anderen Landessprache
anzubringen.

3.) Die Farbe des Papiers bleibt in der
Wahl des Absender? anheimgestellt.

4.) Die Correspondcnzkarten müssen mit
je einer aufgeklebten 2 kr. »Marke frankiert

werden. Für Correspondenzkarten mit Antwort
ist auch für die Antwortkarte das Porto mit
einer 2 kr.-Marke voraus zu bezahlen. Un»
frankierte odrr ungenügend frankierte, dann
solche Correspondenzkarten, welche in Form
oder Grüße von den durch die Postvcrwaltung
aufgelegten Correspondenztartcn abweichen, sind
von der Postlieförderung ausgeschlossen.

Hievon geschieht die Verlautbarung zufolge
hohen Handelsministerial'Erlasses vom 12ten
Dezember d. I . , Z. 41 946.

Triest. den 22. Dezember 1884.
K. l . Post- und Telegraphen-Direction.

(5231-1) L«l»«rftelle. Nr. 944.
Die Lehrcrstelle an der einclassigeu Volks»

schule in Jauchen, mit welcher ein Gehalt von
jährlichen 450 f l . nebst Naturalwohnung ver»
bunden ist. wird hiemit zur definitiven Besetzung
ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle wollen ihre
documentierten Gesuche im vorgeschriebenen
Wege

bis 31 . Jänne r 1885
bei dem gefertigten l. k. Bezirksschulrats über«
reichen.

K. l. Bezirlsschulrath Stein, am 23. De<
zember 1884.

Der Vorsitzende: N u ß m. zi.

(5216-3) Lekrerjkl l«. Nr. 825.
An der einclassigen Volksschule in Unter»

warmbera. ist die Lehrerstelle mit dem Jahres«
gehalte pr. 400 fl. sammt Naturalwohnung in
Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre
gehörig dokumentierten Gesuche

bis 10. J ä n n e r 1885
im vorgeschriebenen Dienstwege zu überreichen.

K. t. Vezirtsschulrath Rudolfswcrt. am
20. Dezember 1884.
Der k. l. Nezirkshauptmann als Vorsitzender:

Ekel » . p.

(5205-3) Henrerftellen Nr. 1315.
An der Volksschule zu Adclsberg, Doru

und Vcrbovo werden die Lehrstellen mit dem
jährlichen Gehalte von 450 Gulden zur defini»
tivc» Besetzung ausgeschrieben, und sind die
Gesuche

bis Ende J ä n n e r 1885
hieramts einzubringen.

K. k. Bczirlsschulrath Adclsberg, am 18ten
Dezember 1884.

(5228-1) Hunämaälm«. Nr. 15443.
Es wird hiemit allgemein bekannt gegeben,

dass die Minucndolicitation wegen Uebernahme
der Arbeiten bei der Reconstruction eines Thei»
les der psarrlichen Wirtschaftsgebäude in St.
Ruprecht, Bezirlshaufttmannschaft Gurlfeld,
M o n t a g , den neunzehnten (1V.) J ä n -

ner 1885 ,
vormittags zehn (10) Uhr, in der Amtskanzlci
des Pfarrhofes in St. Ruprecht staltfinden wird.

Die veranschlagte Nausumme für die Re»
construction, das ist Meisterschaften, Materials
Hand» und Iugarbcit beträgt rund . 2100 fl.

Das von jedem Licitanden vor Beginn
der Licitation zu erlegende Vadium beträgt
5Proc. der Bausun'.mc, somit . . . . 105 fl.,
und kann entweder in Barem oder in/ cautions»
fähigen Wertpapieren geleistet werden.

Zu diefer Licitation werden Unternehmer
mit dem Bemerken eingciaden, dass der Bau»
plan, Nostcnvoranschlag, wie auch die sonstigen
Naubchclfe «. bis zum obigen Termine in der
Gemeindckanzlei zu St. Ruprecht uud bei der
gefertigten Bczirlshauptmannschafl, in den gc»
wohnlichen Amtsstnnden zu jedermanns Ein»
sicht aufliegen.

Erwähnt wird noch, dass auch schriftliche
Offerte, welche versieg'lt, mit 50 kr, gestempelt
und mit dem genannten Vadium versehen sind,
bis zum obgennnnten Termine zehn Uhr vor»
mittags bei der Licitationscommission in St. Nu»

precht oder aber an den vorhergehenden Tagen
bei der k k. Bezirkshauptmannschasl entgegen
genommen werden.

Solche schriftliche Offerte haben das An-
gebot in Buchstaben und Ziffern deutlich aus-
gedrückt zu enthalten uud überhaupt den Lici-
talionsbcdingnissen gcnanestcns zu entsprechen,
widrigenfalls aus sie kein Bedacht genommen
werden wird.

K. t. Vezirtshauptmannschast Gurlseld, am
18. Dezember 1884.

(5236) KnnämaHunu. Nr. 12 531.
Die Erhcbunacn zum Zwecke der

Anlegung eines neneu Grundbuches fiir
die Steucrgemeiude ^ermoZuice bei

Stopiö
beginnen

am 16. J ä n n e r 1885.
Personen, welche an der Ermitllung der

Vesitzverhältnisse ein rechtliches Interesse haben,
können hicrgerichts erscheinen und alles zur
Aufklärung und Wahrung ihrer Rechte Geeig-
nete vorbringen.

K. l. städt. »deleg. Bezirksgericht Rudolfs«
wert, am 24. Dezember 1884.

(5211 3) Kunämu^ung. Nr. 7796.
Es wird bekannt gemacht, dass der Beg!""

der Erhebungen zur
Anlegung eines neuen Grnudbnches für

die Eatastralgemeinde St . Georgen
auf deu 8, J ä n n e r 1 8 8 5 ,

früh 8 Uhr, festgesetzt wird.
Es haben daher alle Personen, welche aN

der Ermittlnng der Vcsitzvcrhältnissc ein recht"
licheS Interesse haben, vom obigen Tage a»
sich beim l. k. Bezirksgerichte In Krainburg e»»'
zufinden und alles zur Aufklärung und Way'
rung ihrer Rechte Geeignete vorzudringen.

K. t. Bezirksgericht Krainburg. am 20sten
Dezember 1884.

Ä n z e i a e b l a l l.
Salicyl-Mundwasser und

(4256) Salicyl-Zahnpulver 3Ü-U
zubereitet von O. JPiccoli, Apotheker
„turn Engel" in Laibach, Wienerstrasse.

Duck deren täglichen Gebrauch wer-
den die Zähno gesund erhalten, das Zahn-
fleisch gestärkt und von allen Zahn-,
Mund- und Halskrankhoiton präsorviert.
1 Flasche Salicj I-Muiidwasser 40 kr.,
1 Schachtel Salicyl-ZahnpulTer 30 kr.

(5030—2) Nr. 7556.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gemacht:
Es sei dem unbekannt wo befindlichen

Tabulargläubisser Franz Pavli der k. k.
Notar Herr Lukas Svetec in Littai unter
gleichzeitiger Zustellung des Feilbietunqs«
Bewilliqungsbescheides vom 18. Oktober
1884. Z. 6633, zum Curator »ä actum
bestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 4ten
Dezember l884.

(5008—3) Nr. 18 351.

Zweite und dritte executive
Feilbietung.

Es sei die mit dem Bescheide vom
14. Februar 18«4. Z 2506, zur Ein-
brlngung des Sleuerrüclstandes prr 25 fi.
28 lr. sammt Anhang bewilligte c;ecu.
tlve Feilbietung der Realität des Damlan
Kovaöiil von Streindorf Nr. 6. Grund-
buchs-Einlage Nr. 37 aä Slreindorf. im
Schätzwerte p'r 2492 fi, 40 l ^ "h
Fruchtlostgseit der ersten Feilb,etungs<
Tagsatzung im Reasfumierungswege bei
zwei Feilbictm'as-Tagsatzungen, und zwar

die zweite auf den
?. J ä n n e r

und die dritte auf den
4. F e b r u a r 1 8 8 5 .

jedesmal uormlttaas um 9 Uhr. Hier-
gerichts mit dem früheren Anhange an.
geordnet.

K t. städt.'delcg. Bezirksgericht Laibach
am 24. Oktober 1884.

5 (4940—3) Nr. 10130.

Erinnerung
an Michael ü a n s e l unbekannten Auf»

entHaltes.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Loitfch

wird dem Michael Lansel unbekannten
Aufenthaltes hiemit erinnert.

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Johann Lenassi von Triest die Klage auf
eine Löschungsqmttung eingebracht, wo-
rüber die Tagsatzung auf den

9. J ä n n e r 1 8 8 5 ,

vormittags 6 Uhr , hiergerichts ange-
ordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send ist, so hat man zu seiner Vertre-
tung und auf seine Gefahr und Kosten
den t. k. Notar Herrn Ignaz Gruntar
hier als Curator aä «.ctum bestellt.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 17ten
November 1864.

(5162—1) Nr. 1082.

Erinnerung
an Maria von F ü d r a n s p e r g geb. l?u-
schin, Eduard von F ö d r a n s p e r g ,
Amalia v. F ü d r a n s p e r g und Johann
V o o l von St . Veit, alle unbekannten
Aufenthaltes, und deren ebenfalls un-
bekannte Erben und Rechtsnachfolger.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Süllch
wird der Maria 0. FSdranspng geb. Lu»
schin, dem Eduard v. Föorunopng, der
Amlllla 0. Födransperg und dem Johann
Vovt von E t . Veit, alle unbekannten
ttufenlhalles. und deren ebenfalls un<
bekannten Erben und Rechtsnachfolgern
hlemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Frau Helena Edle von Flidransperg,
Gutsbesitzerin von Vösendorf, die Klage
auf Verjährt- und Erloschenerllarung
nachstehender Forderungen eingebracht, und
z.iar: die auf den Realiläten Einl.-Nr. 12
und 32 der Eatastralgemeinde Äosendorf
u.ld Elnl.-Nr. 4 der Calastralgemeinde
Sittich im Grunde des Ehevertrages vom

3. Februar 1808 und der Quittung vom
16. December 1810 für Maria von Fiib.
'-cmsperg zur Sicherstellnng der Heirats»
sftrüche pr. 4000 si. B. Z. sammt den
darauf für Johann Vovl von Gt. Veit
im Grunde der Urtheile vom 23. März
1642, Z. 9986. und 11. Februar 1843,
Z. 1334 und des Veweisantrittes vom
I .Apr i l 1843, Z. 2826. zur Elnbrin.
g,mg vm, 73 st. s. A. haftenden After-
pfandrechte, ferner darauf denselben Rea«
litüten, sowie auf der Realuät Eint.«
Nr. 5 der Eatastralgemeinde Sittich im
Grunde des Uebergabsvertrages vom
11. Dezember 1840 für Eduard von Föt>.
ransperg zur Sicherstellung von 350 st.
E. M . und für Amalie von FSdransperg
zur Slcherstellung von 82 ft. 35 lr.
E. M . haftenden Pfandrechte eingebracht
und wurde zur ordentlichen mündlichen
Verhandlung dieser Streitsache die Tag«
satzung Hiergerichts auf den

9. J ä n n e r 1 8 8 5 ,

um 8 Uhr vormittags, angeordnet.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblandeu abwesend
sind. so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Herrn Josef Karlinger von Sittich als
Eurator kä »owm bestellt.

Die Geklagten werden hleoon zu dem
Ende verständiget, damit sic allenfalls
;»r rechten Zeit felbst erscheinen oder sich
clmn andcrn Sachwalter bestellen und die-
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichts,
oldmmg verhandelt werden, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelft auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Vcrabsiinmung entstehen^!, Folgen
selbst beizumessen haben würden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 13ten
November 1884.

(4669—3) Nr. 3684.

Erinnerung
an Matthäus P r i s t o v von Zabrezi'ica.
beziehungsweise dessen unbekannte Rechts-

nachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wird dem Matthäus Prlstov
von Zabrcznica, beziehungsweise desst»» un-
bekannten Rechtsnachfolgern, hlemit er<
innert:

Es habe wider dieselben bei dicseM
Gerichte Anton Prlstuv von Zabreznic«
Nr. 12 die Klage auf Gestaltung der
LVschung der im Grunde des Uevergabs'
Vertrages vom 6. März 1841 und des
gerichtlichen Vergleiches vom 12. I u "
1845, Z. 2089. bei der Realität Ge-
lage Nr. 16 der Eatastralgemeinde Za"
breznica für Matthäus Pristov haflende"
Forderung im Reste per 350 fl. C. Vt-
eingebracht, worüber zur mündlichen Vcl>
Handlung die Tagsatzung auf den

10. J ä n n e r 1885 ,
früh 9 Uhr, bei diefem Gerichte angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Oellaate"
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe«
vielleicht aus den l. l. Erblanden abweseno
sind, so hat man zn ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Koste" " '
H.rrn Matthäus Zupan von V"s,"z
als Enrator kd kl^um bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu ^ '
Ende verständigt, damit sie allexfa"
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder " ^
einen andern Sachwalter bestellen »'"
diesem Gerichte namhaft machen, "ve
Haupt im ordnungsmäßigen Wege e>'̂
schreiten und die zu ihrer VerlheidialM
erforderlichen Schritte einkittn « " ' " " .
widrigen« diese Rechtssache mit dem am
gestellten Curator nach den Bestimmung "
der Gerichtsordnung verhandelt wero
und die Geklagten, welchen es übrige,'
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem "
nannten Eurator an die Hand zu gl° ;
sich die ans einer Verabsä»,mma enNttyr
den Folgen selbst belzumessen haben weroe'-

K. t. Bezirksgericht Radmannsdors.

am 4. Ollober 1884.
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(5104 2) Nr. 7649.

UcbM lagung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Matthäus Skerl-
schen Verlasses von Sabotsch u (durch
Iosef.Tell'an von S-ei») wird die mitZdem
diesgerichtlichen Beschnde vou, 8. Juni
l - I . . Z. 2121, auf den 4. September
1884 angeordnet gewesene dritte executive
feilbietung der der Maria Logar von
Oberdorf gehörigen, gerichtlich auf 7270
Gulden bewerteten Realität sud Rectf.-
Nr. 23, Nlb. Nr. 8 ad Herrschaft Loi'sch.
Mit dem vorigen Anhange auf den

10. J ä n n e r 1 8 8 5 ,

vormittags 10 Uhr. hiergenchls über-
tragen.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 6ten
September 1884.

^ 5 0 9 3 ^ 2 ) Nr. 7893.

Neassumierung
dritter em. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der Gertraud Ma-
linko von Kirchdorf wild die mit dem
diksgerichtlichen Bescheide vom 25ste>,
Dezember 1883, Z. 11 664, auf den 13ten
März l. I . angeoidüet gewesene, sohin
aber sistievte dritte executive Feilbielung
ber dcr Maria Logar von Oberdorf ge-
lKineu. gerichtlich auf 7270 f l . bewertete
Nealität 8«i, Rectf.-Nr. 23, Urb.-Nr. 8
«ll Herrschaft Loitsch, reossumando auf
den

15. J ä n n e r 18 8 5 ,
vormitlaas 10 Uhr, hiergerichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet.
^ K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 10«en
Oliober 1884.

(5087^2) Nr^^75Ü^

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen des Herrn
^renor Lah von Laas die mit dem Be-
e i d e vom 5. I l l l i 1884. Z. 4926, auf
ven i i . Oktober 1864 ang/ordnet ge-
wesene dritte executive Feilbietung der
dem Thomas Kodcrca von Verh gehöli-
3en, gerichtlich auf 2010 fl. bewerteten
Realität Ulb.-Nr. 124 aä Schueeberg,
nun Grundbuchs.Einl.'Nr. 29 der Cata«
^ralgemeinde Verh, mit dem früheren
""hange auf den

16. J ä n n e r 1885 ,
ledesmal vormittags 9 Uhr, hiergerichts
"vertragen worden.
^ . K. k. Bezirksgericht üaas, am 6ten
Oktober 1884.

(5102^2) Nr. 9076.

Executive
Vom l. k. Bezirksgerichte ttoilsch wird

"elannt gemacht:
^ Es sei über Ansuche,, des Anton
Aeylerla die exec. Versteigerung der dem
"las Ozbolt von Kirchdorf gehöriaen,
sichtlich auf 3 l80 fl. geschätzten Rraliltit
^ d Necl f .Nr. 26. Urb. 'Nr. 11 »ä
verrschaf̂  ^ltsch, bewilliget und hiezu
?!"» 3eilbietu„gs'Taasatzungen, und zwar
" " erste auf den
., 29. J ä n n e r ,
"e zweite auf den
„ , ^ 28. Februar
" " die drltte auf den
i,. 2 « . M ä r z 1 8 8 5 .
^esmal vormittags um 9 Uhr. hier.
°-l'chts m!t dem Anhange angeordnet
"orden, dass die Pfandrealität bei der
l 'w' u„o zielten Feilbietung nur um
°er über dem Schätzungswert, bei der
"Uen ^ h ^ ^^^ ^ z ^ demselben hint-

""»egeben werden wlrd.
- Die ^lcitationsbedingnlfse, wornach
''«besondere jeder Llcitant vor gemachtem

unvote ein 10proc. «adiunl zu Handen
s ^'cltationscommission zu erlegen hat,
^" 'c das Echätzungsprolololl und der
^undduchsextratt können in der dies-
ull'chtlichen Registratur clngksehen werden.
H> N. l. Vezirssgerichl Loilsch, am 2üsteu
"Member 1884.

(5097—2) Nr. 9264.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietunq.
Ueber Ansuchen der Katharina Aurk

von Kirchdorf wird die mit dem Bescheide
vom 16. Ju l i 1882, Z. 7220, auf den
14. September 1882 angeordnet gewesene,
sohin aber sistierte dritte executive Feil«
bietung der dem Franz Mihevc von
Martinhrib gehörigen Realität 8ub
Rectf..Nr. 104. 146. Urb.'Nr. 33, 47
aä Herrschaft Loitsch, reasfumando auf
den

3 1 . J ä n n e r 1 8 8 5 ,
vmmittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

K. k, Bezirksgericht Loitsch, am 25sten
November 1884.

(5053—2) Nr. 5382.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchcu des Franz Korcuöan
von Oberlaibach wird die executive Ver<
stsig^rung der dem Johann Taniar von
Overlaibach gehörigen Realität Einlage
Nr. 328 aä Neu-Obcrlalbach, im Schätz,
werte pr. 720 f l . , mit drci Terminen
auf den

9. J ä n n e r ,
10. F e b r u a r und
10. M ä r z 1 8 8 5 ,

vormittags 1l Uhr, hicrgcrichls mit dem
augeordilct, dass dle dritte Feilbietung
auch imtn' den, Schätzwerte erfolgen wird.

Vadium 10 Prorcnt.
K. l . Bezirksgericht Oberlaibach, am

23 Oktober 1884.

(5112—2) Nr. 6956.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Ueber das Ansuchen der k. k. Finanz-

procuratur (in Vertretung des h. A?rars)
wurde die executive Versteigerung der
dem Johann Drlouc von Stefansbeig
gehörigen, im Grundbuche der Catastral-
Ok'ileindc StefanLberg 8ud Einl.-Nr. 15
vorkommenden, gerichtlich auf 437 fl 65 kr.
aeschätztsn Rcaliiätenhälfte bewilliget, und
sind hiezu dreiFeilliietungz-Tagsatzxnaen,
und zwai die erste auf den

19. I ä i ' n e r ,
die zweite auf den

19. F e b r u a r
und die dritte auf den

20. M ä r z 1885
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei angeordnet worden.
— Vadium 10 Procent.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
24. November 1884.

(5096—2) Nr. 8553.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Jakob
Dobrin von Lalbach die executive Ver-
steigerung der der Maria Logar von
Oberdorf gehörigen, gerichtlich auf 7270 fi.
geschätzten Realität 8ud Reclf.-Nr. 23,
Urb-.Nr. 8 nä Herrschaft Loltsch. wegen
schuldigen 23 ft. 73 kr. o. 8. c. bewilligt
und hlezu drei Fellbletungs.Taasatzuugen,
und zwar die erste auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

19. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 1 . M ä r z 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietuna nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hlntangegeben
werden wird.

Die Licitatlonsbedlugnlsse, wornach
insbesondere jeder öicltant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Uicitatlonscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schähunasprotololl und dev
Gruudbuchsrxtract tiinnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loilsch, am 12ten
Ollober 1884.

(5052—2) Nr. 5530

Reassumierung
dritter erec. Feilbietung.

Dle laut Bescheides vom 4. Mär^
1871, Z. 670, bewilligt aeweft„e dritte
executive Feilbiclung der Realität Einlage
Nr. 22 aä Glllichgraz des Jakob Oerjol
von Pristava, im Schätzwerte per 3130 fi.,
wird auf den

23. J ä n n e r 1 8 Z 5 ,
vormittags 11 Uhr, Hiergerichts reas-
sumierl.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
17. November 1884.

(5083—2) Nr. 6886.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Illyrisch.
Feistriz wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei iiber Ansuchen des Anton
Pozar von Grafenbrunn als Cessionär
des Anton Domladis aus Feistriz gegen
Iofef Novak aus Grafenbrunn Nr. 7
die mit dem hiergerichtlichen Bescheide
vom 18. März 1864, Z. 1591, auf den
11. Ju l i l. I , angeordnet gewesene und
unterbliebene dritte executive Feilbietung
der dem Josef Novak aus Grafenbrunn
gehörigen Realität Urb.-Nr. 405 ad
Herrfchaft Adelsberg im Reassumierungs-
wege neuerlich auf den

9. J ä n n e r 1 8 8 5 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, mit dem
früheren Anhange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Illyrisch.Feistriz
am 19. November 1884.

(5086—2) Nr. 6883.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Laas wird
hiemit bekannt gestchen:

Es sei ilber Ansuchen der mj. Josef
Mazi'schen Erben von Zirlniz durch die
Vormünder Johanna und Anton Pltriö
(durch den Herrn Dr. Deu in AdelLberg)
die mit dem Bescheide vom 17. Ma i
1864, Z. 367 l . al.f dr» I I. September
1884 angeordnet'' dritte executive Feil-
bielung der dem Mathias Mart ini t t von
Olok gehörigen Realität 8ub Rectf«Nr.
862 aä Haasberg auf den

17. J ä n n e r 1 8 8 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Bescheidsanhange übertragen
worden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 8ten
September 1884.

(5126—2) Nr. 3252.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirlsaerichte Ratschach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anton
Udouk'schen Erben die executive Versteige-
rung der dem Franz Peönlt von Kamenca
gehörigen, gerichtlich auf 450 ft. und
682 fi. geschätzten Realitäten uub Ein-
lage Nr. 305 der Calastralgemeinde Verh
und Einlage Nr. 157 der Eatastralssemeinde
Gouidul bewilliget und hiezu drei Keil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

13. I l l n n e r ,
die zweite auf den

13. Feb rua r
und dle dritte auf den

20. M ü r z 1 8 8 5 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amtskanzlei in Ratschach mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrcallliilen bei der ersten und zweiten
Fellbietung nur um oder über dem Schä»
tzuugswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hlntangegeben werden.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc Vadlum zu Handen
der Llcitatlonscommission zu erlegen hat.
sowie die EchähmiaSprotolollt " "d dle
Grundbuchscrtracte können in der d,eS-
gerlchllichen Reaistratur einsehen werden,

K. l. Bezirksgericht Ralschach, am
l 9 . November 1864.

(5088—2) Nr. 8283.

Reassumierung
erecutiver Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Laas swird
bekannt a/geben:

Es sei über Ansuchen des Franz
Petsche von Altenmarkt als Cejsionär
des Georg Namre von Verhnik die mit
dem Bescheide vom 3. August 1880,
Z. 3357, auf den 9. Februar 1881 an»
geordnet gewesene executive Feilbietung
der dem Johann Skerbec von Vudob
gehöligen, gerichtlich auf 1640 ft. be«
werteten Realität sub Urb.'Nr. 18 »ä
Grundbuch Herrschast Schneeberg, nun
Gsundbuche-Ginl.-Nl. 74 der Catasttal.
Gemeinde Altenmarkt, mit dem früheren
Anhange auf den

16. J ä n n e r 1 8 8 5 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
reassumiert worden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am bten
November 1884.

(5106—2) Nr. 7239.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vum l. l. Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Anton Brezrc
von Vigaun die executive Versteigerung
der dem Johann Obreza von Vrezje
ychorigen, gerichtlich auf 3832 fl. geschütz-
ten Realität uud Reclf. 'Nr. 89^ »6
Herrschaft Haasberg bewilligt und hlezu
drci Feilbletungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

8. J ä n n e r ,
die zweite auf den

7. F e b r u a r
und die dritte auf dm

7. M ü r z 1 8 8 5 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten fteilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten abir auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitattonsbeolngnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätznngsprotololl und der
Grunobuchseftract können in der dies«
gerichtlichen Registratur einaefehen werden.

K. l. Bezirksgericht loitsch, am 10le„
Otlober 1884.

(5092—2) Nr. 8465.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Franz Pelsche von Altenmarlt die execu»
live Versteigerung der dem Simon Tterle
von Poocerlev gehörigen, gerichtlich auf
959 fl. geschätzten Realität Urb..Nr. 38
aä Grundbuch Schneebera, nun Grund-
buchseinlage Nr. 56 der Catastralgemeinde
Podcerlcv, bewilliget und hiezu drei Feil-
bletungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

18. stebruar
und die dritte auf den

18. M ä r z 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, ln der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange angeortx
net worden, dass die Pfandrealititt bei der
ersten und zweiten geilblelung nur um
oder über dem Schätzungswert, be, der
dritten aber auch unter demselben hint-
anaenebel' werden wlrd.

Die Llcltationsbedinanisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Badlum zu Handen
der Licitationscommissiou zu erlegen hat,
sowie das Schätzunaßprotololl und der
Orundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht ttnas, am 12lrn
November 1884.



Laibachel Zeltung Nr. 298 247« 29. Dezember 1884.

1. Verzeichnis
derjenigen Wohlthäter, welche sich durch Ab-
nahme von Erlöskarten zu Gunsten des A c l i -
b a c h e r A r i n e n f o n d e s von den üblichen
Besuchen am Neujahrstage, dann zu den Na»

mens- und Geburtsfesten losgekauft.

(Die mit einem Stern Bezeichneten haben auch
von Namens- und Geburtstagsgratulationen

sich losgekauft.)

* Herr Carl Freiherr llodelli nebst Angehörigen.
* » Valentin Zeschto senior s. Familie.
* » August Varon Rechbach, k.l. Major, sammt

Familie.
* » Friedrich Carl Carinian, Dr. d. R., k. u.

l. Consul i. P., sammt Mutter.
* » Alexander Dreo.
* » Franz Raunihar, Landesbuchhalter, sammt!

Gemahlin. !
* Frau Iosefine Schusterschitsch. ,
-F r l . Toni Rupert.
*Herr Anton Egger, t. k. Eassendirector i. P.
* » Dr. Franz Vot sammt Gemahlin.
*Frau Iosefinc Hanß.
* F r l . Marie Hanß.
* » I rma Huth.
*Herr Hofrath Rudolf Graf Chorinsln sammt

Familie.
* » Franz Xau. Witschl, Landeiingenieur,

sammt Familie.
* » Johann Macal, t. k. Em'denzhaltungs«

Inspector, sammt Frau.
* » llr^oUn ^ 3 ^ äeieini dl^a^nil i .
* » Johann Eypert, t. l. Ingenieur.
Frau Ieannette Marquise v. Gozani.

» Marianna Chiossino.
-Herr Josef von Obereigner, Forstmeister in

Schneeberg, sammt Familie.
* » Anton Foerster, Dom - Musitdirector, s.

Familie.
"" » Jakob Smolej,Landesschulinspector, sammt

Familie.
* » Propst Dr. Anton Iarc.
* » Anton Gertscher, t. k. Landesgerichts-

präsident i. R.
* » Josef Rihar, l. l. Regierungsconcipist

in Loitsch.
* » Mathias Iamida sammt Frau.
* » Johann Voncina, Magistratsrath.
* ' Franz Isatitsch, l. l. pens. Vanaltafel-

Hilfsämterdirector.
* » kais. Rath Ferdinand Mahr s. Familie.
* » Matthäus Treun.
* » Med. Dr. Albert Schindler, k. l. Landes-

thierarzt, s. Familie in Graz.
» Albert Ritter v. Luschan, l. k. Finanz-

rath, s. Familie.
-Familie Rehn.
-Herr Max Günzler sammt Gattin.
* » Franz Pirler, Spediteur, s. Gemahlin.
- » Josef Pagliaruzzi Ritter von Kieselstein

sammt Gemahlin.
- » Franz Knobloch Ritter v. Südfeld, f. k.

Oberst i. R.
* » Ivan Vilhar sammt Familie.
- » Rcgierungsrath Dr. Valenta s. Familie.
- » Johann Hozheuar, k. l. Regierungsrath,

sammt Gemahlin.
-Frau Helene Ieball.
-Fräulein Marguerite Ieball.

Zahnarzt Schweiger
avis TVien

wohnt Hotel Stadt Wien, 2. Stock,
Zimmer Nr. 23 und 24. — Ordiniert
täglich von 9 bis 12'/2 und von 2 bis
4 Uhr nachmittags. — Alle Operatio-
nen, den modernsten Anforderungen
der Neuzeit entsprechend, werden
schnell und sicher ausgeführt. (5076) 7

Wllsscltlllft oder Fllbiiks-
wcsc« <NN)

constante Kra f t von :wtt Pferden
in sehr holzreicher Gegend (Fichtenholz) zu

Kaufen gesucht.
Offerte mit Preisangabe «uk W. H. 250

befördert Postfach 6N in Zürich, Schweiz.

Warnung.
loh bezahle keine im

Hinblicke auf mich oder
sonstwie gemaohte Schul-
den. (5223) 3-3

Laibach am 23. Dezember
1884.

Victor Jermann.

Q O-egren. £

aHalsleideni
n jodor Art, Angina, Diphtheritis, acute und S
Jjohroniflche Rachenkatarrhe etc. ist «liojfl
ji lt. 1<. privil. K

g Eucalyptus-Mundessenz |
3 von M. Dr. G. M. Faber zu Wien jjj
uorprobt und wirkt, täglich gebraucht, ffi
ä ala sicheres Präservativ gegen Liphtho- &j
" ritis und miasmatische Krankheiten u-
fl überhaupt1, schulbcsuchondon Kindoin als JJ
fj Schutzmittel unontbolirlich ; von der TOS- JJ
^sischen Regierung in d^n kaiserliclio» n.
JI Hospitiilora als specifisches Heilmittel ri
}j eingeführt. Dio Eucalyptus-Mundessenz f{]
JJ ist in allen Apothekon und ronommiorton J{]
uParfümoriou vorräthig. Dirocto Bostol-UJ
u lungon effectuiert prompt das (4173) 10-3 ffi

\ eigene Versandt-Depot |
3 Wien, L, Bauernmarkt Nr. 3. ffl

Disttkarten
i» hübscher Ausführünn

empfehle»
Äg. o. s l t innmli l ck F,dl!l ^niul'trg.

Gebe 6 Procent Zinsen
für jeden Betrag und Sicherstellung auf
(52I-J2) 5-2 I. Haussatz.
Gebe Haus in Wien, 6 Pro-

cent Ertrag
für Eisen, Zucker, Hol/, oder beliebige
Waren , für Villa, Bauplatz, Gut, Kabrik
etc, wo immer. Gefällige Zuschriften unter

Rudolf Mosse, Wien, F., Seilersüüle 2.

ü Mi«»!«!' VmielMllNWezelkM! in Wien. ,5
!̂ -.-. , ^

n lliomit doodron wir ,,n». clio lwNiello Nittlioilunzf 2U «Il^elion, l^W >vir ̂ s
^ <Id» Vn,t,rn,ss nnt, Huri-n ^k l rob v o d r l u ^o1ü»t und unüvlc, lis'i'lÄnuntlN!« in <̂-

^ Motor 8obillor ^
-̂  Ü!)0ltl2ss0N liul)0N. ,«
!̂  Inäsm V' l l 8l)^vc>lil M l <lH8 <Iar ^r«t,nn u»^ul!«l:1>s,!l !»Ul5«!U<n»<m ^««o- ' ^
1̂  «uran2'6o»eN«cdlift, .̂ 1« in ld l <1<!i- >Vi<?»«l Ver«!«Il0i!l!!^,^60»oN80l,!>l!) n,1s <luro» H
l> 1i0Clit.»NU,c!lis0l^0lin lz1!o»t,1>l>,1l)0N ff08^lc!»1<t(! Vl!rt.!ll»l!N U!>5«„!,N 1)U»W» I)U,»>K !1U»> ̂ il
7l 8^ro»li«n, bi t ten wir , L3 müjfc: UN8 <Iil88«1Im inicil» I I ! Xull ' inl l , <'l!>,^Ib'!> !ilnil»l'!l, <«
^ ^ntr i i f fo >voräon 80W0NI dl>i ? lo i rn V i o t o r L o U i t k e r I n I«»,l1is.ob !l!« ̂ s
« uuc-Ii do! un«oro» übi-i^«» 0i-<,»ll^c>nt«n ^nino ont^o^en^onoiiiülo» »ixl ,1>l!-«l» ^ l i^- ^
! »o!I)oii ^»8i i i l i ! fw ^ u r o i w i l l i ^ , ^ «r t l ieM, (5122) !'.—2 ^
'» 6nä.2, <Inn 7, ^ovombor 1884, l ^
si UoodliodwnFgvoN IH

!! Die 6onkl-Hlagent8eli2ft in Lrai ^
j üei' Wiener Voi^iollolun^-l'lli^^Il^cllllN in VVWu ^

JäMel-Eoupn 1885.
Vas gefertigte Vanl« und Wechslergeschäst berechnet bei

Mccr-Mn- nnd Merkcinfen
alle Lofe nno Nenten gcnail znin amtlichl'n Curs, alle Na ln ten nnd Münzen
genau zum amtlichen Curs, alle Gattungen P r i o r i t ä t en und Pfandbr iefe in Pusts»
per 5l)l)0 fl. genan zum amtlichen ClN'6, alle Eifenbahn»Uetien in Posten zn 25 Stück
genau zum amtlichen Curs per liasse ohne jede Courlage oder Pl'ouisioiiM'N'chnnng und
umgehende Rcchnnngsertheilnng. Bei Renten nnd Losen uerstchrn sich die aniUichcn ilnrse
auch bei Aufträgen auf einzelne Stücke, während bei Acticn und Prioritntm iü slcinen

Beträgen etwas über die amtliche Notierung berechnet wird.

Spemlationstäufc
in Effecten werde« in conlantester Weife ansgefiihrl, und liinnen die
Papiere gegen mäßige Verzinfung pro ».uuo bis zur Geluinst i)lealifiernng

im Depot verbleiben.

Dank- und Wechslergeschlift
Wisn, l. Ls2lsk, Qrabsn 12, nur l. 3tool(.

Protokollierte Firma seit dem7Iahre 1852. (5224) 3—2

Äs^Immm^mmmmt iO.000 Trelfer v^l

1 alt4CSEM-LOs^ m

T AQ ¥ V » m 1. Haupttreffer Gulden ^ * ^ T AHA

i 50.000 io
Gulden I Ĥaupttreffer 2 O . O O O 3-Haupttreffer 1 O . O O O Gulden ö" W" Guldeü

I I zu haban Im

.lü-.n^^lLOTTERIE-BÜREAÜBEsUNfi. JOCKEY-CLUBI - - — J £ ,
rdduSfw?nw

n.u
L":| O W V f U . eatvanerga8M BUDAPE8T Natlonal-Caslno ZKJKJKJ 11. ^ f ^ J f i S

iind SÄ1"1"1-1 3 O O O fl. sowle ln alJen Weclwelstuben, Tabacktraflken und Lotto-Collectnren. 1 O O 0 fl. I "ld "»& W"B"
^^^i^^ ^ f a ^ l ^ ^ ^ ^ ^ ^•^^^^^^^^*i S3k^

D r u c k u n d V e r l a z v o n J g . v o n K l e i n m a l e r H F « d . V a m b e r g .


